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Gesamt-Handwerk

Gebäudereinigung

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung
(Wachstum in Prozent)

+47,6

+15,4

Deutschlands beschäftigungsstärkstes Handwerk

Gebäudereinigung in Zahlen:

27.545 
Betriebe

664.737 
tätige Personen*

19,34 
Mrd. Euro Umsatz

Beschäftigungsstark:

10,9%
 

Fast 11% aller sozialversicherungspflichtigen Hand

werksbeschäftigten haben im Jahr 2019 im Gebäude

reinigerHandwerk gearbeitet.

Quellen: Statistisches Bundesamt (2021a, 2021b)/ZDH (2021)

Dynamisches Wachstum:

23,7% 
 

aller neuen sozialversicherungspflichtigen Arbeits

plätze im Handwerk sind in der Gebäudereinigung 

 entstanden.

  

Dynamische Entwicklung:

Eindrucksvoll ist die dynamische Entwicklung beim 

Wachstum der sozialversicherungspflichtig Beschäftig

ten, wie sie sich in der Handwerkszählung im gesamten 

Berichtszeitraum 2008–2019 zeigt.

Dynamisch
und 

 beschäftigungsstark

* Jahr 2020, Tätige = Unternehmer und Unternehmerinnen, 
 sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte 

Kunden sind in aller Regel Unternehmen und 

staatliche Institutionen. Das Tätigkeitsfeld ist 

komplex. Es reicht von der klassischen Unter

haltsreinigung über Glas- und Fassaden-

reinigung bis hin zur Krankenhaus, Baustel

len, Verkehrsmittel oder Industriereinigung. 

Die  gesellschaftliche Relevanz ist enorm:  

Ohne Gebäude reinigung hebt kein Flugzeug ab, 

gibt es keinen Schulunterricht, beginnt keine 

KrankenhausOP.

Das GebäudereinigerHandwerk ist mit knapp 700.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Deutschlands beschäftigungs stärkstes und am  schnellsten 

wachsendes Handwerk. Leistungsstarke, qualitätsorientierte Betriebe und nicht zuletzt die gezielte Diversifizierung der Leistungsangebote  haben 

das GebäudereinigerHandwerk zu einem modernen, industrienahen Dienstleistungshandwerk, einem wichtigen Wirtschaftsfaktor und zu einem 

 interessanten und sicheren Arbeitgeber gemacht.



Allgemeinverbindlich: Branchenlöhne und Rahmentarifvertrag

Im organisierten GebäudereinigerHandwerk repräsen

tiert der Bundesinnungsverband des Gebäudereiniger

Handwerks (BIV) rund 85 % des Marktes. Seine rund 

2.500 Mitgliedsunternehmen beschäftigen durchschnitt

lich 250 Personen. Ob tarifvertragliche Regelungen, 

Vorschriften zum Gesundheitsschutz oder allgemeine 

Arbeitnehmerrechte – all das gilt für die Betriebe und 

deren Beschäftigte.

SV-Beschäftigung im Trend

Alle gewerblichen Gebäudereinigerinnen und Gebäude

reiniger verdienen aufgrund der Allgemeinverbindlichkeit 

überall in Deutschland die gleichen Einstiegslöhne. Das 

stärkt den Wettbewerb und verhindert Lohndumping. 

Das starke Tarifgefüge sorgte in den vergangenen Jahren 

für einen eindeutigen Trend: 47,6 % mehr sozial versiche-

rungs pflichtige Beschäftigte, 4,5 % weniger Minijobs.

Starkes 
 Tarifgefüge 
Das Ziel der Branche ist, 
dass die Einstiegslöhne  
im Gebäudereiniger 
Handwerk mittel fristig 
über dem all gemeinen 
 gesetzlichen Mindest 
lohn bleiben.
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Quelle: Statistisches Bundesamt

t Sozialversicherungspflichtig
t Minijobs

Beschäftigte
(in Tausend)

Anteil: 66,7%
Wachstum: 47,6%

Anteil: 56,5%

Anteil:  33,3%
Wachstum: –4,5%

Anteil: 43,5%

Um die erforderliche Qualität zu sichern,  

ist eine gute Ausbildung wichtig: 

t 3-jährige duale Ausbildung 

Gebäudereiniger/in

t Fortbildung Meister/Meisterinnen 

t Weitere Fort und Weiterbildung

t Duales Studium

Um den QualitätsWettbewerb zu stärken, gibt es  einen allgemeinverbindlichen Rahmentarifvertrag und seit 2007 allgemeinverbindliche 

Branchenmindest löhne nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz ( AEntG). Die Finanzkontrolle Schwarzarbeit des Zolls (FKS) kontrolliert  

die Einhaltung der verbindlichen  Tarifverträge.

Für alle Beschäftigten gibt es laut Rahmentarifvertrag 

u. a. 30 Tage Urlaub, 30 % Zuschlag für Nachtarbeit, 

80 % Zuschlag an Sonn/Feiertagen, 200 % Zuschlag 

an besonderen Tagen wie Weihnachten. Denn gereinigt 

wird immer!



Arbeitsintensiv:

85% 
beträgt der Lohnkostenanteil im Schnitt in der Gebäude reinigung.  

Der Lohnkostenanteil definiert die Quote der Lohnkosten am Preis  

(u. a. Brutto löhne, Arbeit geberbeiträge zur Sozialversicherung, Lohn-

fortzahlung im Krankheitsfall, Urlaubsgeld etc.]. Bei sonstigen  

wirtschaftsnahen Dienst leistungen liegt dieser Anteil laut  

Statistischem  Bundesamt bei lediglich 33 %. 

Quelle : BIV (2021)/Statistisches Bundesamt (2020b)

Gesamtwirtschaft

Gebäudereinigung

Ohne Berufsabschluss/Abschluss unbekannt Ohne deutschen Pass

57,2

22,1

40,1

12,9

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2021a)

Integrative Rolle auf dem Arbeitsmarkt

Statistisch haben gerade Menschen 

ohne Berufs abschluss oder ohne 

deutsche Staatsbürgerschaft häu

figer Probleme, auf dem Arbeits-

markt eine Stelle zu finden. Dies 

zeigen die deutlich  höheren Arbeits-

losenquoten in diesen Gruppen. 

Gut, dass die Gebäude reinigung 

arbeits intensiv ist und allen 

 Interessierten Ein und Aufstiegs

chancen bietet.

Beschäftigungsmotor:

Das Handwerk ist Beschäftigungsmotor für Menschen, die es sonst auf dem Arbeitsmarkt statistisch  

besonders schwer haben.

Anteil an allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
(im September 2020, in Prozent)

Gebäudereinigung:

Chancen  
für alle 

Menschen

Die besondere Stärke des GebäudereinigerHandwerks ist seine maßgebliche integrative Rolle auf dem Arbeitsmarkt. Unternehmen und  Beschäftigte  

aus unzähligen Ländern dieser Welt stehen für kulturelle Vielfalt und die Toleranz der Branche. Deutschlands beschäftigungs stärkstes Handwerk bietet 

Menschen aller Altersgruppen Ein- und Aufstiegschancen – völlig unabhängig von Herkunft, Bildungsgrad, Vorerfahrung oder Schulabschluss. 



Gestiegene Wertschätzung in der Pandemie

Gerade in sensiblen Bereichen, in Kliniken, auf Inten

sivstationen und Pflege heimen wurden Reinigungs-

intervalle erhöht. Schulträger und Unternehmen haben 

zusätzliche  Reinigungs und Desinfektionsschichten 

während des  laufenden Betriebs beauftragt. 

Die Gebäudereinigung arbeitet immer dann, wenn der 

Kunde es verlangt. Anders als zum Beispiel in den 

skandinavischen Ländern organisieren die Betriebe ihre 

Tätig keit häufig so, dass die meisten Menschen von der 

Dienstleistung nur wenig mitbekommen. Daher wird 

häufig mit Teilzeitkräften in den frühen Morgen- oder 

späten Abendstunden gereinigt. Entsprechend hoch ist 

die Teilzeitquote. 

96% 
aller Befragten halten die Gebäuder einigung in der 

 Pandemie für sehr wichtig oder wichtig. 

Quelle: Forsa (2020)

Mehr DAYTIME-Cleaning

Die Pandemie hat zu einem ersten Umdenken in  Sachen 

Tagesreinigung etwa in Schulen oder Büros  geführt. 

Es wird verstärkt in normalen Betriebszeiten gereinigt. 

Das sogenannte „Daytime-Cleaning“ ist eine Chance für 

mehr Hygiene, aber auch für das Thema Recruiting. 

Deutlich mehr Menschen wären an einem Arbeitsplatz 

in der Gebäudereinigung interessiert, wenn verstärkt 

zusammen hängende, familienfreundliche Arbeits zeiten 

am Tag möglich  wären. Zudem bedeutet Tages reinigung 

mehr Sichtbarkeit und damit auch mehr Interesse und 

Wertschätzung. 

Aber: Am Ende entscheiden die Kunden, in  welchem 

Umfang und eben auch wann gereinigt wird.

Heimliche  Helden: 

Nicht immer 
sichtbar, 

aber immer 
im  Einsatz!

Seit Ausbruch der Corona-Krise haben Hygiene und Sauberkeit eine höhere gesellschaftliche Bedeutung und Wertschätzung erfahren.  

Stichwort System relevanz: Unternehmen und öffentliche Hand haben verstanden, dass gute Reinigung zum Gesundheitsschutz ihrer 

 Beschäftigten beiträgt. 



Neue Lösungen im intensiven Wettbewerb

Innovation 
und Vielfalt  
im Angebot

Grün-
flächen-
pflege

Winter-
dienst

Gebäude-
reinigung

Hol-/
Bring-
dienst

Haus-
meister-
dienste

Schäd-
lingsbe-

kämpfung
Kantinen

Catering

Ganzheitliches Facility Management 

Technisches und kaufmännisches 

Gebäudemanagement 

Gebäudereinigung 

und infrastrukturelle 

Zusatzdienstleistungen

Gesamt-Handwerk

Gebäudereinigung 74,7

47,9

Umsatzentwicklung im Zeitraum 2008–2020 im Handwerk, in Prozent

Quellen: Statistisches Bundesamt (2021a, 2021b)/ZDH (2021)

Die Gebäudedienstleister stehen in einem intensiven Wettbewerb. Deshalb entwickeln sie sich ständig weiter. Ihre Dienstleistungen reichen von der 

 klassischen Gebäudereinigung und den damit verbundenen Zusatzdienstleistungen bis hin zum ganzheitlichen Facility Management. Die Weiterentwick

lung führte nicht nur zu deutlich gestiegenen Umsätzen in den vergangenen Jahren, sondern eröffnete den Beschäftigten neue Chancen – auch abseits der 

 klassischen Gebäude reinigung.



84% 
der Handwerksbetriebe mit EFahrzeugen sagen,  

sie hätten sich bewährt. 

Quelle: ZDH (2020)

34,2% 
beträgt der durchschnittliche Kostenvorteil der Fremd

reinigung gegenüber der Eigenreinigung in  Kommunen.

Quelle: Rödl & Partner (2014)

Im Trend: Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Dienstleistung 

Abfallvermeidung, Kreislaufwirtschaft, nachhaltige 

 Mobilitätskonzepte, Energieeffizienz und COcReduk

tion – die Gebäudedienstleister arbeiten seit Langem 

in der Praxis für mehr Nachhaltigkeit und Umwelt-

schutz. 

Verstaatlichung ist keine Lösung!

Statt ideologische Verstaatlichungspläne zu  diskutieren, 

hat die Öffentliche Hand alle Möglichkeiten, über ihre 

Ausschreibung die Bedingungen festzulegen.  Beispiel 

Schule: Viele Städte und Kommunen schreiben nach 

dem „Prinzip billig“ aus, einziges Vergabe kriterium ist 

der Preis.  Sauberer wird es aber nur, wenn die öffent-

liche Hand  bereit ist, Reinigungsumfänge zu erhöhen, 

in Tages reinigung zu investieren und Werk verträge mit 

schlechten Dienst leistern zu kündigen. 

Reinigung ist grundsätzlich keine hoheitliche   

Aufgabe! Zudem arbeiten private Dienstleister  

bei gleicher  Qualität effizienter, flexibler und  

kostengünstiger. 

Neue Wege
für die Zukunft 

im Wettbewerb

Zukunftsfeste Jobs:

Nur 3 von 10 Tätigkeiten der Gebäude

reinigung sind laut JobFuturomat automatisierbar. 

In anderen Berufen wie Verkäufer/in sind es zum 

 Beispiel 5 von 6 Kerntätigkeiten.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2021b)

Private Dienstleistungsunternehmen bieten ihren Kunden mehr Effizienz, Qualität, Innovationen und Kostenkontrolle.  

Dahinter steht das Fachwissen und Knowhow der Gebäudereinigung – auch in Zukunft!

Drohnen für das Reinigen schwer erreichbarer  

Gebäude teile, nächtliche Roboterrunden in Ein

kaufszentren oder Augmented Reality zur Über

prüfung des Reinigungsergebnisses – die Digita-

lisierung verändert auch das Handwerk. Gerade 

die privaten Gebäudedienstleister sind Innova-

tions treiber. Die Digitalisierung wird die Menschen 

in der Gebäude reinigung zunehmend be gleiten 

und unterstützen, dennoch bleibt die Branche auf 

absehbare Zeit ein „people’s business“.
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